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/ Unsere Leitthemen

Wir schieben progressive
Positionen in den Diskurs,  
um die Welt zu einem
gerechteren Ort zu
machen. 

/ Und deshalb
gibt's
Momentum.



Was kostet es,
wenn wir
Frauenrechte
nicht schützen?



Verfassungsrechtlich verankerte Gleichstellung

Art. 7 B-VG: „"(1) Alle Staatsbürger sind vor dem Gesetz gleich. Vorrechte der Geburt,
des Geschlechtes, des Standes, der Klasse und des Bekenntnisses sind

ausgeschlossen.“

Europäische und internationale Verpflichtungen
UN-Frauenrechtskonvention (CEDAW)
Istanbul-Konvention (Europarat, 2011)

Gleichberechtigter Zugang zu sozialer Sicherheit 
& politischer Teilhabe - Pension, Gesundheit, Bildung... 

Frauen- und Menschenrechte in Österreich



Lebensrealitäten
von Frauen



 GENDER
PAY 
GAP

Bruttostundenlohnbasis 2023

18

2023

EU27: 12,7 %







Weibliche Teilzeitquote:

51,1 % 

(2024)

Männliche 
Teilzeitquote:

13,7 % 

(2024)

Österreich liegt auf Platz 2 
bei der weiblichen Teilzeitquote



4 von 10 Frauen arbeiten Teilzeit aufgrund von Betreuungspflichten.
Bei den Männern nicht einmal einer von 10. 





  
Jede 3. Teilzeitstelle in diesem Land wird

durch Betreuungspflichten ausgelöst.
In Dänemark ist es jede 50.  



Nach der bezahlten Schicht,
kommt die unbezahlte
Schicht zu Hause







Zwischen 2014 und 2019 haben sich die Femizid-Fallzahlen in Österreich
mehr als verdoppelt und sind seither konstant hoch.

In rund 74 % der Fälle handelt es sich um Partnerschaftsmorde, 
vor allem durch aktuelle oder frühere Partner.

Ein Drittel aller Frauen
in Österreich von
Gewalt betroffen

27 Femizide 
39 Fälle schwerer
Gewalt an Frauen 

2
0
2
4



Equal Pension?
Der Gender Pension

Gap beträgt in
Österreich 40 %.



Nach der Karenz
bleiben viele

Frauen in Teilzeit:
Das spüren Frauen 

auch im Börserl



Frauen 65+
184 000

Männer 65+
94 000

Altersarmut ist weiblich
Frauen machen zwei Drittel der armuts- oder ausgrenzungsgefährdeten über 65 aus

Quelle: Statistik Austria, 2025



Zwei Drittel der Mindestpensionsbezieher:innen
sind weiblich.



-34%

MULTIPLE
GENDER
GAPS



Frauenrechte in
der Budgetpolitik?

Verpflichtung zu Gender Budgeting in Art. 13(3) B-VG: 

„Der Bund, die Länder und die Gemeinden haben bei der
Haushaltsführung [...] die tatsächliche Gleichstellung von Frauen

und Männern anzustreben.“



Gender Budgeting
Anspruch vs. Realität



Wie kann Gender Budgeting 
funktionieren?

Verknüpfung von
Gleichstellungszielen mit
Budgetmitteln und Ressourcen
Transparente Darstellung des
Budgets und
gleichstellungsfördernder
Maßnahmen
Genderdisaggregierte Nutzer:innen-
Analyse der öffentlichen Ausgaben

Welche Gruppe profitiert in welcher
Weise von staatlichen
Ausgaben/Einsparungen?
An wen fließen öffentliche Mittel?
Wer zahlt welche Steuern und wie hoch
ist die Belastung für verschiedene
Gruppen?

Welche Fragen müssen wir uns
stellen?



Von einer Krise zur
Nächsten



Fehlendes Gender Budgeting in
Krisenzeiten

Corona-Krise: 
Nur 42 % der Corona-Hilfszahlungen kamen Frauen zugute
Nur 40 % der Personen, die über diese Mittel entscheiden konnten, waren Frauen 

 

Teuerungs-Krise: 
Analyse der Geschlechterwirkung von Anti-Teuerungsmaßnahmen gab es erst
ex post
Abgeltung Kalte Progression kommt mit 59 % deutlich mehr Männern zugute 



Männer Frauen

Männer
59%

Frauen
41%

Abschaffung der kalten Progression
Wer profitiert?





Männer Frauen

Frauen
57%

Männer
43%

Anpassung der Sozialleistungen
an die Teuerung



Wer zahlt das
aktuelle
Sparpaket?



Sparpolitik geht
zu Lasten der
Frauen



Direkt. Denn Frauen sind... 
/ stärker auf öffentliche Dienste und Sozialversicherungs-
    transfers angewiesen

/ vom Jobabbau im öffentlichen Sektor und

/ von Lohn- oder Pensionskürzungen härter getroffen



Indirekt. Denn Frauen füllen die Lücken.. 
/ wenn staatliche (soziale) Dienstleistungen gekürzt werden,
   wie Betreuungs-, Pflege- oder Bildungdienstleistungen

/ unbezahlte Arbeit nimmt vor allem für Frauen zu,
   um Kürzung oder Teuerung aufzufangen

/ schränkt Zeit für Erwerbsarbeit weiter ein





Weniger für
Familien





...und das trifft
Frauen stärker





83 % der
Alleinerzieher
:innen sind
weiblich





Abschaffung der
Bildungskarenz





KV-Beitragserhöhung
für Pensionist:innen 





Klimabonus
gestrichen



Klimapolitik ist vorbei.







Klimakrise belastet die Gesundheit von Frauen stärker



Was fehlt im Budget?



Nur 0,026 % des Budgets gehen ins
Frauenministerium – Gleichstellung

bleibt unterfinanziert.







Was Männer kosten



3,02 Mrd. €
2,75 Mrd. €
43,93 Mrd. €
1,34 Mrd. €
1,57 Mrd. €
5,00 Mrd. €
1,96 Mrd. €
0,17 Mrd. €
2,51 Mrd. €
1,25 Mrd. €

Was Männer kosten
Gefängnisse

Jäusliche Gewalt
Sucht

Diebstahl
Wirtschaftskriminalität

Ernährung
Jugendhilfe

Hooligans
Verkehrsunfällte

Umwelt und Klima
GESAMTKOSTEN: 63,5 MRD. € pro Jahr

Boris von Heesen

umgerechnet auf Österreich: 7 Mrd. € jährlich



Was es braucht 



Wer trifft die
Entscheidungen?



Männer
63%

Frauen
37%
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Frauenanteil im Nationalrat
in Prozent







Rollenbilder,
Stereotype
und soziale
Normen...









Dankeschön.
 



Folgt uns hier!

@sophie-achleitner

@sophieachleitner.bsky.social

@sophieconomist

@SophieCAch

barbara.schuster@momentum-institut.at

https://www.linkedin.com/in/barbara-schuster/
https://bsky.app/profile/barbaraschuster.bsky.social
https://econtwitter.net/@barbaraschuster
https://econtwitter.net/@barbaraschuster

